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Du „Nachrichten" er-
scheinen jeden Dienstag.
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
l Mark incl. Postaufschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten dis
einspaltige Eorpuszeile oder
deren Raum 10 A>, sllr
auswärts tö h . Annoncen

merden auch anstenommeii
von den Herren : Biuuui
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
iri Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolf Atosse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

M 36. Sonnabend , den 23 . März 1878.

Zur inuereu Lage.
Selten haben sich die politischen Kreise in solcher Ungewißheit

über die Entwickelung der inneren Verhältnisse unseres Vaterlandes
und der durch den Orientkricg herausbeschwvrrnen allgemeinen
europäischen Krise befunden, als im gegenwärtigen Moment . Zu
viele Factorcn arbeiten an der Zeitigung der noch ausstchenden
Resultate mit, als daß auch nur mir einiger Sicherheit gesagt
werden könnte, was die nächste Zukunft birgt . Ob der europäische
Congreß zu Stande kommen und ob derselbe die große Aufgabe
lösen wird, die durch die Macht des Schwertes in der Türkei
neu geschaffenen Verhältnisse mit den Jnttrcffen aller bctheiligten
Mächte in Einklang zu bringen , oder ob er nur der Anfang neuer
blutigen Couflicte sein wird , ist eins Frage von der einschneidendsten
Bedeutung , nicht nur für unser politisches, sondern, eng damit
zusammenhängend, auch für unser wirthschaftliches Leben . Aber
wenn cS ringsum stürmt , gewährt ein festes Haus dem Bewohner
Beruhigung. Diese» feste Haus fehlt uns leider ! Die » innere
Krise " bildet seit einem Jahr eine stehende Rubrik in unserer
Tagespresse. Alle möglichen und unmöglichen Combinationen
werden Tag siir Tag aufgetischt und mit mühsam zusammenge¬
flickten Schcingründen . wie sie gerade nach dem Schnabel und
der Partei des betr. Zeitungsschreibers sind , unterstützt, um am
nächsten Tage kleinlaut und mit allen Tonarten des Bedauerns
widerrufen zu werden. Der simple Maun muß sich unwillkürlich
fragen : Weiß man denn etwa in RcglerungSki eisen nicht genau,
was man will ? Und wenn man es weiß , warum greift man
denn nicht kräftig durch und macht der peinigenden Ungewißheit
ein Ende?

Die Antwort darauf ist nicht schwer zu geben , wenn man
sich einen Augenblick von aller Parteilichkeit frei macht und die
Sache vom nüchternen Standpunkt des Realpolitikers aus be¬
trachtet. Fürfl Bismarck ist nicht der Mann , der sich einbildet
unschlbar zu sein und welcher sich auf ein festes , unabänderliches
Programm stützt . Umwandelbar in dem letztere » ist eigentlich
nur der Grundgedanke , den wirklichen Erfordernissen der Zeit
zum Ausdruck zu verhelfen und ihnen Rechnung zu tragen und
auderentheils den Kern unseres Staatslebens, das monarchische
Prinzip und . die Rechte der Krone vor dem Ansturm des Libera¬
lismus zu schützen.

Die Liberalen haben mit ihren Theorien und ihren Angriffen
fast allen Ministern das Regieren unmöglich gemacht, um selber
an 's Ruder zu kommen . Der Reichskanzler wollte ihnen nacygeben,
aber Herr von Bennigsen , der naüonallibcrale Ministercandidat
forderte so weit gehende Zugeständnisse, daß Fürst Bismarck die¬
selben mit seinen Grundpnncipien nicht vereinbaren konnte, dcßhalb
zerschlug sich die Sache und die Nalionalliberalen zogen sich in
ihren Schmollwinkel zurück . Was nun?

Ein bloßes „ Geschäftsministcrium ohne Farbe « ist gerade
jetzt , wo so ungemein viele Vorlagen ihrer Erledigung harren,
nicht denkbar; ein solches Ministerium ist nur denkbar in einem
Staate mit fertigen Institutionen. Eine geistige Einheit im
Ministerium ist eben eine Nothwendigkeit und jo bleibt unver¬
meidlicher Weise nur ein Ausweg aus den jetzigen Wirre» übrig
und das ist die Bildung eines conservativrn Ministeriums. Einem
solchen, besonders wenn es seine Tendenz sreimüthig bekennen
würde , wäre aber bei der jetzigen Zusammensetzung des Reichstags,
sie Existenz erst recht erschwert. Für keine seiner Vorlagen würde
sich eine Majorität zusammenfinden und es ist daher begreiflich,
daß Fürsi Bismarck im Verdruß über hie sich ihm entgcgenstellen-
den parlamentarischen Schwierigkeiten äußerte : » Die Naticmal-
liberaleu müssen bei den nächsten Wahlen an die Wand gedrückt
werden, daß sie schreien ! »

Die gar nicht so unwahrscheinliche Lösung der schwebenden

Wirren ist die Auflösung dcS Reichstages , als ein Appel an das
deutsche Volk. Man wird damit allerdings einstweilen noch
zurückhalleu, da sich möglicherweise in allernächster Zeit schon eine
Partei -Neubildung im Reichstage vollzieht. Wenn nämlich, wofür
jetzt gegründete Aussichten vorhanden sind , der Culturkampf be¬
endigt wird, so wird die ultramontaue Partei als solche zu be-
stehen aushörcn ; ihre einzelnen Mitglieder werden sich sodann
anderen Parteien anschließen, der größere Theil sicherlich den
Conscrvcitiven. Damit ist dann aber schon eine Verschiebung der
Machwerhältniffe herbeigesührt, die möglicherweise die Auflösung
des Reichstages für die Regierung entbehrlich macht.

Die . Debatten im Reichstage über de» Culturkampf haben
schließlich ihr Ende schon erreicht und man ist geneigt, die Bitte
der CentrumSpartei an den Präsidenten des preußischen Avge «.
ordnelenhanseS, die Be -athung der Massenpetitionen » m Aushebung,
der Malgesetze von der Tagesordnung abznsetzcn , mit dem Um¬
schwung der Dinge im Vatikan in Verbindung zu bringen ; man.
glaubt , das Centrum wisse noch, nicht bestimmt, wie man jetzt in
Nom die Dinge ansehe oder behandelt, wissen wolle.

Man bedenke , welch' ein Umschwung Antritt , wenn aus den
96 ultramontanen „ Reichsfeinden " plötzlich ebenso viele ReichS-
sreunde werden ! Die Aussicht darauf ist für die Regierung schon
verlockend genug, jeden billigen Vergleich mit dem Balkan einzu-
gehen , um dann Zeit zu finden, statt der aufreibenden Partei¬
kämpfe mit der großen Paclamentsminorität, die ganze Kraft zu
einem dauerhaften Ausbau unserer Nkichsversassnng verwenden
zu können.

Locales und Provinzielles.
ch Glssteth , 22. März . Zur Feier des Geburtstages

Seiner Majestät unseres Kaisers prangten heute die öffentlichen
Gebäude und mehrere Privathämer im Flaggenschmuck. Abends
findet zur Feier des Tages im Kriegervcrein ein Concert statt.

Z Gestern Nachmittag ist dk auf dem Helgen des Herrn
G . Wempe für hiesige Rechnung neu erbaute Bark » Johann
Carl" , Capt. E . Warns, glücklich vom Stapel gelaufen.

Wir haben die Notiz in unserer vorletzten Nummer
wegen Ernennung der Mitglieder, zum Ober« Seeamte in Berlin
dahin zu berichtigen, daß allerdings Seitens unserer Staatsregie-
rung die Herren Hein und Dinklage von Elsfleth und Capt.
Addicks von Brake vorgeschlagcn worden sind , Laß indcß das
Reichskanzleramt (da Oldenburg nur ein Mitglied zu stellen hat)
lediglich Herrn C . H . Addicks in Brake, bis zum Jahre 1881
als Mitglied des Obcr- Seeamis ernannt Hai.

Z Die Schiffer - und Rheder -Gesellschaft Co ncord ia hält
morgen ( Sonnabend) Abend Sitzung.

* Blexersande - Beim Baucrvogt Hieselbst, berichtet die
» B . Z . " , wurden dieser Tage von den Leuten eines einzigen
Bauernhofes reichlich 600 Feldmäuse abgeliefert ( für 63 mA ) .
Auch in Schweewarden wurden für - ca . 21 Feldmäuse ge¬
lobtet und abgelicsert.

* Varel . Das Schiff
'

» Nordstern « , Capt. Wilters , hatte
vorige Woche im hiesigen Hasen eine halbe Ladung Bohnen geladen
und sich verpflichtet, die andere Hälfte in Fedderwardersiel einzu¬
nehmen. Am Sonntag wollte nun Herr W . das Schiff bei
günstigem S . - W . - Wind durch die Schleusen lassen. Der Schleusen¬
wärter Schütte verweigerte jedoch das Oeffuen der Schleusen«
thüren , und mußte in Folge dessen der „ Nordstern " liegen bleiben.
Am Montag wehte wieder ein stürmischer Nordwind und so
konnte das Schiff bis Sonntag nicht auslaufen. -Der Kaufmann
B . soll jetzt für den aus dieser Verspätung erwachsenen NachthUt
vom Capt . Wilters Schadenersatz verlangen . Ans Leu Ausgang
deS bereits angestrengten ProcesseS ist man sehr gcjpaiml,
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Das von dem verehelichen Publikum von Elsfleth und Umgegend in früheren Jahren mir in so reichem Maße entgegen
getragene Zutrauen hat mich veranlaßt , wiederum in Elsfleth eine Filiale zu errichten . — - Das Geschäftslocal befindet sich vorläufig
im Hause des Herrn Rechnungsstellers Gerdßen daselbst . Die angebrachten Waaren -Vorräthe sind nun aber so colossal , daß es
mir geboten erscheint , zur Verringerung derselben eine öffentliche Auction zu veranstalten . Indem ich hiermit auch vielfach geäußerten
Wünschen Nachkomme , bin ich entschlossen , die großen Warenposten zu MZEZAGUA zu verauctioniren , wie sie einmal dem Hause
MOZZM eigen sind , dem sie das gewiß nicht unberechtigte Prädikat WMRßAGM Mgst eingebracht haben.

Daß dem Hause „ Gerson Cohn
"

, welchem ein enorm HMMsMGV MSLZA UI ' GG ^ GU ' zur Seite steht , in
Betreff der Billigkeit wohl schwerlich je enw durchgreifende Concurrenz wird entgegengestellt werden können , muß auf flacher Hand
liegen . Die Vortheilhastigkeit der Einkäufe von mir muß Jedem um so mehr irlls Auge fallen , wenn ich bemerke , daß es mir in Folge
KBIZN ' ^ MZMNZMGA '' EAGLGA ' EMMGttVGZMUMMLG , sowie auf Grund der KGZßZMMMZ ° ZßLMZOM ver¬
schiedener Artikel möglich gemacht ist , meine Maaren theilweise noch um BZ ZKZMßA ' GM abzugeben , als in früheren Jahren.

Die gvstze ÄRetisK dev welLbekÄNNten FLvmsr

«MW



— ^Vtvnrag ; oen « ^»enpag, oen 2« ., M« rrwocy, oen 2^ «,
Donnerstag , den 28 ., Freitag , den 28 . «nö ««widerruflich

Sonnabend , den 38 . d. Mts.
Dieselbe wird , jedeswal Nachmittags 2 Ms anfangend , ans übliche Zahlungsfrist

durch Hsn . AuetiONatsr MLÜGrZabgehalten werden , und zwar , ans vielseitigen Wunsch
im .Locale des Herrn Msuks in Clsfieth.

Es kommen zum Verkauf:
Kleiderstoffe . Tuche , Buckskins, Eskimos , Floconnvs, Ratinv , Düffel,

Shawls . Tücher , ThibetS . Nipse , Bett - Parchend , Bettdrclle,
Bettzeuge, Möbel - und andere Cattune, Flanelle, Weiße Piquvs,
Shirtings . Chiffons und Dimiti , lein . Taschentücher , Tischdecken

Neue hochfeine Kleiderstoffe:
Angora -Plaids , ein derber warmer Winterstoff, in den beliebtesten

Desfins.
Seiden-Reige , vorzüglicher Wollen -Satin , Matelaffv mit brillirenden

Seiden-Gffccten in prachtvollen dunklen Farbentönen
Draß -Croisv prima , von seinem Cachemir -Gewebe, in außerordentlich

guter Qualität in dunklen und Hellen Genres.
Lama -Flvgu« . schwerer Stoff mit kleinen , reizenden , verfchiedensar-

farbigen Schncesiöckchen.
Draß - Sibiriennes . schwerste und feine Polonaisen - Stoffe Ln verschie¬

denartiger Ausführung.
Floconn« Escimv, vorzüglicher Jaguard -Stoff . mit Chenille-Flocken,

einer der schönsten Artikel dieser Saison.
Englische Mixcords , beste glanzreiche Waare.
Englische feidcnreiche Double -Alpaccas , schwarz und farbig

„ Longripe, schwarz und farbig.

Sächsische und englische Kleiderstoffe , als Croif« , Baye . Beige , glatte
und earrirte Poplinv , Linsey , Faconn« , glatte und carrirte
Lamas, Barvge , Lenos. Mohair -Gla ^D, Sultan . Leinen -ecru
und Leinen ä jour , Brodv zu Tuniques.

Neue schwarzeStoffs:
» «udSv , Liistrv , 8illiL- ^ SzsA ««N , M ^» IZNrL - MZW8s, Ds-Wz » «-

Lllvtlr , , LL « vrsS-
'L' lLikrvt , L'rrol» »ulI -- 8L lp8v , 8vIÄvr »-^ SN»ev » , StWlivii-

LOO 8tii «LL Akt »,« LvSirvs ZLL« Z«§'vk!ÄGS',
Srmites' SL « i»sK«8pti » ii 8t , 8 eZ»Sv8 S 8«L»«8 , M« 88ZK«lrv8
«lnrS SUttm»ttvv «;«'8v8v8 Mr»ri8ss » L»«-8vs °-I, <oiir» vn.

r» »8 ZLt»L8«rr-ML s» t«S.
G WSZvi» Iz»r»A i» st LT 8vs >vL«tte !SS,

1i8vS »tLr«' lk«: >'
, rrI»Nvz» »»88tv ISttnÄtööelivr

L:!» « As»G88« ? 88vr ClArLIssvi» , ^ 4 kr>«zt,
»v« SS« >»«r Möd «ll WWss » » 8t , , vvl 88v MvL1ÄVvL« ir nn «L
vtvlv ttznrLvrv 8 » vLLe »r 1» Arsssvr ^Um>8HV » SLl »LAÄ Lr»

K»v8lvr

K«r8«n Oolin,
früher Gebrüder Cohn aus Gaffel und Frankfurt.



* Berlin , 20. März . Die Gerüchte, der Cultusmiuister
Falk habe in Folge von Verhandlungen mit Rom , von denen
übrigens bis jetzt nichts Zuverlässiges bekannt ist, seine Ent«
lassung verlangt , sind durchaus unbegründet.

* Berlin , 21 . März . Die Ernennung des Grafen Stol-
berg zum Vicepräsidentsn des preußischen StaatSministeriums
gewinnt an Wahrscheinlichkeit. Fricdenthal verbleibt definitiv an
der Spitze des erweiterten landwirthschasllichcn Ministeriums.
Nachdem Burghard abgelehnt, soll der Regierungspräsident in
Danzig, Hoffmann , für das Finanzministerium in Frage stehen.

* Ans parlamentarischen Kreisen wird mitgetheilt, die defini¬
tive Besetzung desM inisteriums des Innern sei erfolgt nnd zwar

habe der bisherige Qberpräsident von Hannover , Graf Enlcn-
burg , das Portefeuille des Ministeriums des Innern übernommen.

* Londjon , 20. März . Einer Meldung der „ TimeS " aus
Pera zufolge verzichteten die Russen auf den Marsch nach Bujuk-
dcre in Folge des Einwondcs der Pforte, der Friedensvcrtrag
stipulire nicht die Einschiffung in dem Bosporus.

Vermischtes.
— Norderney . Eine Deputation von 3 Einwohnern der

Insel Norderney befindet sich aus dem Wege nach Berlin , uw au
Allerhöchster Stelle Strafnachlaß für die in letzter Schwurgerichts¬
sitzung wegen Landfciedeubrnchs verurteilten Insulaner̂ zu erbitten.

Danksagung.
Allen Denen , die unserem lieben Vater,

Großvater und Urgroßvater , Martin
Ikatje , die letzte Ehre erwiesen , sagen wir
hierdurch unfern innigsten Dank.

Die Angehörigen.
Danksagung

Allen Denen , die unserer sel. Schwester
die letzte Ehre erwiesen , sagen unseren
innigsten Dank.
_ Geschwister PonfilLus

Um mein Lagen in L « rLe«'8kLvZSL;s» ,
als : Portemonnaies , Brief - und
Banknotentaschen , etwas zu verklei¬
nern , verkaufe einen Thcil davon zu sehr
ermäßigten Preisen, aber nur gute tadellose
Waare. Bei etwaigem Bedarf bitte ich es
zu berücksichtigen.

» Ott VSsssZVIA HH'
HÄ « .

ZuttsrxuLvsi'
vsrüürrik dis 2sir dss Uuttsrng,
wasüt dis Luttsr ks8tsr und
Lsümsaskhaktör uud verhindert
dus Kauri A ^vsrdsu dsrsslbsu.
Lin kannst , kür 5001 - itsrhliIsd,
L 50 Kk.

Küss - u . Luttsrtiuetur per KI.
50 kk.

E» . Mrrss
Beste deutsche

HtMshMlmgs -Köhlen,
billigstes Feuerungsmaterial, empfehle frei
in's Haus L 1 Mk . 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo L 1 Mk. pro
Centner.

d . lx. LorAsteäs Lohn.

KWZ
'

Z' szss.
In dem orkanartigen Slurme vom 8 ./9. März ist der vor der Ems stationirt

gewesene Loolsenschnner „ EmS " mit Mann und Maus zu Grunde gegangen. Elf Leute
in der besten Mamieskrast, ein Schiffer , fünf Seclootsen und fünf Reservelootsen, haben
dabei Ihren Tod in den Wellen gefunden. 9 Wittwen mit 29 Kindern , zum Theil in
dürftigen Verhältnissen lebend, haben damit den Versorger , betagte Ellern den Sohn
und Ernährer verloren . Ein Wittwen - und Waisensonds , aus denen die Hinterbliebenen
zu unterstützen sein würden , ist nicht vorhanden . Demnach sind die Mittel zur Ver¬
sorgung in anderer Weise herbeizujchaffen, und so suhlen sich denn die Unterzeichneten,
denen die Verwaltung des Ems-LoolsweseiiS obliegt, gedrungen , auch an die allgemeine
Mildthätigkeit zu appelliren . Es treibt uns dazu nicht bloß das Mitgefühl mit der
bald bevorstehenden Noth der Hinterbliebenen — ein solches darf dir nothleidende Familie
jedes verunglückten Seemannes von uns beanspruchen — es drängt uns olllMchr das
Gefühl dankbarer Anerkennung gegen die Verunglückten selbst . Unsere Lootsei). sind,
gefallen als Opfer eines Berufes, der die Hintansetzung des eigenen Lebens fordert , wo
es gilt, Andere in den sicheren Hafen der Bestimmung zu leiten . Wie in der Ver-
theidigung des Vaterlandes der ehrenhafte Soldat vor dem Feinde, so und nicht weniger
haben auch sie in getreuer Pflichterfüllung ans dem ihnen ongcwicsenen Posten auSge-
harrt und im Dienste des Allgemeinen sich geopfert. Das allein giebt uns den MuM
und das Recht, ganz allgemein und eindringlichll zu bitten , daß durch reichliche Geld¬
beiträge zu einer ausreichenden Versorgung der Hinterbliebenen uns die Mittel geboten , werden.

Wir leben der Zuversicht , daß an allen Orten Ostsrieslands, sowie in Papenburg,
hochherzige Männer zu Local-Couiites zusammen treten werden, um die Sammlung vrm
Beiträgen zu betreiben, und bitten Alle , zur Erreichung unseres Zweckes nach Kräften
mitzuwirkcn. Wir schmeicheln uns ferner mir der Hoffnung , daß auch in weiteren
Kreisen sich Herzen und Hände willig öffnen werden, und ersuchen deshalb die verehr-
lichen Rcdactionen Deutscher Zeitungen , diesem Ausrufe einen Platz einzuräumen und
sich selber bereit zu erklären, Beiträge in Empfang zu nehmen.

*)
Wir geben an dieser Stelle das Versprechen, daß wir für eine zweckmäßige und

den Umständen entsprechende Verwendung der eingehenden Gelder , welche wir an unseren
mitünterzeichnetcn Rechnungsführer , deu Dispacheur R . v » Rensen in Emde»
einzusendcn bitten, gewissenhaft Sorge tragen und s. A . Rechnung darüber legen werden,

Emden , Leer und Papenburg im März 1878.
I . Schnedermann. D. Brons jun, H. Klug.
F . W . Gracfenhain . P. van . Nrnsen. Joh . Friedrichs.
H. Garrels . I . Dntjrs . H. I . Lange.
H. W . Meyer. L. L. Frrcricks.

Das 120 Seiten
starke Buch : und

Rheumatismus,
eine leicht verständliche, vielfach be¬
währte Anleitung zur Selbstbchandlung!
dieser schmerzhaften Leiden , wird gegen §
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken
franco versandt von Richter 's Ver - j
lags -Anstalt in Leipzig — Diez
beigedruckten Atteste beweisen dieaußer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin!
empfohlenen Kur.

Aechter

aus der Fabrik von
Peter Rerlairr K Comp,

in Rheinberg am Niederrhein , ist in
Original -Verpackung uud zum - Preise zu

haben bei
SN . in Elsfleth.

Für Constrmanden eine große Auswahl
Stiefel

zu ganz billigen Preisen empfiehlt
_ G H Wernpe.

« ) Indem wir obigen Aufruf zum Abdruck bringen , erklären wir uns bereit, etwaige Beiträge
in Empfang zu nehmen und an den Rechnnngsführer abzuliefern. Die Redaction.

Bei Hals - und Brustleiden , als
Husten . Heiserkeit . Catarrh . Keuch -
husten. Kinderkrankheiten rc . ist der

LSG ZS GZ LZ ORZ ZK'
von G . G . Walter in Breslau ein
bewährtes Mittel . Bei seiner unübertreff¬
lichen Güte kostet die l/, Flasche nur 1 Mk.
25 Pf . , Flasche 75 Pf . Allein echt bei

G . H. Wcmpe in Elsfleth.
Da ich nächste WocheStrohhüte zum

Wuschen undModernifiren wcgschicke,
so bitte ich die geehrten Damen, mir solche
zukommen zu lassen.

M.

Lonnabslld, den 23 . Idür-: .
PaASS - Ordnung:

1) Lsrioüt über dis RksdervsrsawmIunA
in Lraüs . -

2 ) Ossedüktlieds NittüslIunASn.
3) Lallotswsnt . .

S- vi Vor

Damit jeder Kranke,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Or . ALry 'S Heilmethode
erzielten überraschenden Heilungen überzeugen
kann, sendet Richter's Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco -Berlangen gern Jedem einen
„Attest-AuSzug " (190 . Aust .) gratis und franco.
— Versäume Niemand, sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „Auszug" kommen
zu lasten. Bon dem Austrirlen Original-
Werke : vr . MryS Naturheilmethode erschien
die 10V . Aufl.. Aubel »ArrSgabe , Preis 1 Mk .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Zu verkaufen.
Ca . 1000 Pfd . gut gewonnenes ZiegeN-

Heu- Wo ? sagt die Expedition d . Bl.
Verloren.

Am Donnerstag eine weiße elfenbeinerne
Broche . Abzugeben gegen gute Belohnung
in der Expedition d . Äll
^ ZSrssrtoiüi ö « K
Sonnabend , den A3 . , Sonntag , den
S4 . und Montag , den SS März»

der Gesellschaft Otto ans
Böhmen , wozu freunolichst einladet

SS.
Kedncüon , Druck und Verlag von L . Zirk.
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